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(416—3) Nr. 1221.

Kundlnachung.
Der Herr Munster für Cultus und Unter-

, richt fand laut Eröffnung vom 17. d .M . , Z.5374,
auf Grund der übereinstimmenden Anträge der Lan-
desschulbehörden die Uebergangsbestimmungen des
§ 29 der Ministerialverordmmg vom 15. November
1869 (R. G. V l . Nr. 168), betreffend die Prüfungen
der Lehrer für Volks' und Bürgerschulen, auf ein
weiteres Jahr, d. i. bis Ende September 1872,
hiermit auszudehnen, sonach zu bestimmen, daß
bicsc Ministcrialverordnung in ihrem vollen Um
fange erst mit dem 1. October 1872 in Kraft zu
treten hat.

Diese hohe Verfügung wird zur Benehmungs-
wisscnschast der Betreffenden hiermit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht.

Laibach, am 28. September 1871.
K. k. Landesregierung.

(420—3) N r ? 6992.

Verlautbarung.
Eines der sechs systemisirtcn Studienfonds-

ftipendien für Hörer der medicinisch-chirurgischen Stu-
dien an der k. k. Universität in Graz, im jährlichen
Betrage von 252 f l . ö. W.. ist mit Beginne des
Schuljahres 1871/2 in Erledigung gekommen
und es wird zn dessen Verleihung der Concurs
bis zum

1 5. N o v e m b e r d. I .
ausgeschrieben.

Anspruch auf diefes Stipendium haben nur
die der slovcnischen Sprache kundigen Stndirenden,
welche sich den medicinisch-chirurgischen Studien pl'0
Notttoi'lltu an der Universität zu Graz widmen
und sich mittelst Revers zur fünfjährigen Ausübung
der ärztlichen Praxis in Krain, und zwar in der
Negel außer der Landeshauptstadt, von der Zeit
der erlangten Befähigung angefangen, verpflichten.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre
Gesuche, worin nebst Alter, Armuth und übcr-
standene Kuhpockenimpfung der bisherige Fortgang
^ den medicinisch'chirurgischen Studien und die
Kenntniß der slovenischcn Sprache documentirt nach-
zuweisen ist, und welchen auch der vorschriftsmä^
ßige Revers bcizugcben ist, bci dcr hiesigen Landes-
Legierung vorzubringen.

Laibach, am 30. October 1871.

K. k. Landesregierung sür K ra i n .

(432__i) Nr. 1294.

Verlautbarung.
Zur Sicherstellung der Verpflegung der dies-

gerichtlichcn Häftlinge für das Jahr 1872 wird
von diefeul k. t. Laudesgerichte eine Minuendo-Li-
ciration auf den

2 6 . O c t o b e r b. I . ,
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, ausgeschrieben,
wobei die Lieserung des Roggenbrotes für gesunde
Häftlinge von der Lieferung der übrigen Verpftegs-
gegenständc abgefondert verhandelt wird.

Die Licitationsbcdingnisse können jederzeit in
b" Kanzlei dieses Präsidiums eingesehen werden.

Klagenfurt, am 10. October' l 871 .
^ o l " Prästdinm des k. k. Landeogcrichleo.

( 4 2 5 ^ 2 ) " ^ i'^777

Kundinachung.
I m neuen OrganisnluS der'Steuerämter in

^rcnn kommen mehrere Officialstellen in der X I .
Patenklasse mit dem Gehalte jährlicher 700, 600
"der 500 f l . und mit Cautionspflicht zu besetzen.

Gesuche sind unter Nachweisung der Kenntniß
beider Landessprachen

b i n n e n d r c i Wocheu
dei der Finanz-Direction in Laibach einzubringen.

Beamte, welche dem Personalstande der Steuer-
ämter in Krain schon derzeit angehören, haben sich
um diese Officialstellen nicht in Bewerbung zu setzen.

Laibach, am 4. October 1871.

( 4 2 6 ^ 2 ) N r " i 1378.

Kuudmachuug.
Nach dem künftigen Organismus der Steuer>

ämtcr wird die Aufnahme von Amtsprakticanten
beziehungsweise Amtscandidaten bei diefen Aemtern
wieder gestattet.

Bewerber um folche Dienststellen haben ihre
eigenhändig gefchriebenen Gefuche im Wege der ihnen
vorgesetzten politischen Behörde

b i n n e n v ie r Wochen

bei der Finauz-Direction in Laibach einzubringen
und darin
1. den Besitz der für den Eintritt in den Staats-

dienst vorgeschriebenen allgemeinen Erfordernisse;
2. das nicht unter dem vollendeten 17. Lebensjahre

stehende Alter;
3. den ledigen Stand;
4. die Sprachkcnntnissc;
5>. die vollkommene Gesundheit und Physische Dienst-

fähigkcit;
6. die mit gutem Erfolge zurückgelegten vier Gym-

nasialklassen oder die gut absolvirten drei Iahr^
gange an einer zur Kategorie öffentlicher Lehr-
anstalten gehörigen Unterrealschulc;

7. das bisherige tadellose sittliche Wohlverhalten;
8. den bisherigen Aufenthalt und ihre Beschäf-

tigung, und
9. den Umstand, daß ihr Lebensunterhalt während

der Dauer der unbesoldeten Dienstesvenvcndung
gesichert ist, nachzuweisen.

Bewerber, welche nicht erst als Amtscandi-
daten, sondern gleich als Steueramts-Practikantcn
aufgenommen zu werden wünfchcu, haben über
dies noch
10. die mit gutem Erfolge zurückgelegte, mit dem

Finanzministcrial'Dccrcte vom 28. Ju l i 1858,
Z. 37106, für die Aufnahme von Steueramts
Prakticanten vorgeschriebene Prüfung documcn
tkt nachzuweisen.

Auf Gcfuche, in denen sich die Aufnahme
zu bestimmt bezeichneten Steuerämtcrn bedungen
wird, wird ebensowenig, wie aus nicht unbedingt
lautende Sustentations-Reverse eine Rücksicht ge-
nommen.

Auch müssen die Sustentationsreverse legalisirt
sein und die behördliche Bestätigung cntbaltcn. daß
der Reversaussteller der darin erklärten Verbind-
lichkeit nachzukommen im Stande ist.

Bewerber, welche die Kenntniß der beiden
Landessprachen nachweisen, erhalten unter übrigens
gleichen Umständen den Vorzug.

Steueramts-Prakticauten, welche uach Able«
gung der eben erwähnten Prüfung sich zur Zufrie-
denheit im Dienste verwenden und wohl verhalten
sind, können mit cincm Adjutum jährlicher 200 f l . ,
so weit die Adjuten ausreichen, bethcilt werden.

Laibach, am 6. October 1871.

(415—3) Nr. 268.

Concurs-Ausschrcibuug.
Die in Folge Resignation an der Volksschule

in Neudegg erledigte Lchrersstcllc mit slavischer
Unterrichtssprache wird hiermit zur Wicdcrbcschuug
ausgeschrieben.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre docu-

mentirten Gesuche bis längstens

2 0. d. M t S .
anher überreichen.

K. k. Bezirksschulrath Rudolfswcrth, am 4ten
October 1871.

Der l l. Bc',irM)aufttma,m. als Vorsitzender.

(233-2) K„ „dnMMg Nr. 10?
Der Ausschuß der Advokatenkammer in Krain

glbt bekannt, daß Herr I o h ann B r o l i c h , k. k.
Oberlandesgerichtsrath in Pension, in Folge seines
Ansucheus <j0 M u n . 5. October 1871, in die Aovo-
caten Liste eingetragen wurde, und daß er „Laibach"
als Wohnsitz gewählt habe.

Laibach, am 10. October 1871.
(428—3)

Kundmachung.
Bei der hiesigen k. k. Mi l i tä t VerpflegS-Ma

gazins Verwaltung sind

9? Etr 8<l' - Pfund Kornkleien
vorräthig, welche in beliebigen Quantitäten von
1 Centner aufwärts um den fifen Preis von 3 f l .
20 kr. pr. Ctr. im Verkaufswegc hintangegeben
werden.

Dies wird mit dem Beifügen zur .Kenntniß
gebracht, daß sich unter obigem Htleienquantum
13 Ctr. 36 Pfund .ttotzlmgsabfcill befindet, welcher
mit 16"/,, des jeweiligen Verkaufsquantums unter
die Käufer vertheilt wird und unter dem obigen
Preise mitbegriffcn ist.

Laibach, am 11. October !>i71.
Vl'lU'liltuNlio-Climmissinn dco k. k. Vrrpllegs-

Magazins Lailmch.
(422—3) Nr. ^73.

Kundlnachuust.
Zur Sicherstellung der Äostlieserung sür die

gesunden und kranken Sträflinge der Männcrstras<
anstatt in Graz auf die Dauer des Jahres 1872
wird Dienstag den

24. O c t o b e r d. I .
eine Offert- und Licitations Verhandlung mit dem
Beisätze anberaumt, daß, wenn der abgeschlossene
Lieferungs Vertrag nicht von Seite des einen oder
des anderen Vertraget heiles bis längstens Nen
August 1872 bezichlmgswcise I . August 1873
gekündet wird, derselbe als aus die Dauer eines
weiteren Jahres, d. i. bis Ende 1873 beziehungs-
weise 1874, verlängert anzusehen sei.

Die Offertverhandlungs und die Licitations-
bedingnissc können täglich in den gewöhnlichen
Amtsstundcn von « bis 13 Uhr Vor^ und von
3 bis 6 Uhr Nachmittags bei der k. k. Strafhaus-
Verwaltung in Graz eingesehen werden.

Die mit 50 kr. Stempel ^scheuen, nach dem
unten stehenden Formulare und den Offert Vcrhcmd
lungsbedingnissen entsprechend abgefaßten, mit einem
Vadiulu von 500 fl. in Barem oder in Werth-
papieren nach dem Tagescoursc belegten Offerte
müssen längstens am

24 . Oc tobe r 1 8 7 1
bis 11 Uhr Vormittags bei der k. k. Strafhaus
Verwaltung in Graz überreicht werden.

Um 12 Uhr Mittags wird die Licitationsver-
Handlung geschlossen und zuv Eröffnung der Offerte
geschritten werden.

Graz, am 8. October 1«71.
M k. Strafhaus-Verwaltung.

Offert Formulare.

M i t Bezug aus die Concurrenz-Ausschreibuna,
der l. l . ^trafhausVerwaltung Graz vom 8ten
October d. I . , g . !173, erkläre ich die Kostliefe-
rung sür die gesunden und kranken Sträflinge der
^länncrstrafanstalt Karlau aus die Dauer des Jahres
1872 bezichuugsweise 1873 und 1874 den mir
bekannten Offertveihandlungs-Bedingnissen gemäß
gegen eine Aufzahlung von . . . . . . . Percent
(die Percente sind mit Kiffern und buchstablich
anzusetzen) zu ü b e r n e h m e n .

D a s V a d i u l n , bestehend i n . . - ' " "
. . . . l i e g t b e i .

am . . . Ocwbcr 1 ^ 1 .


